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IN KÜRZE

Ein guter Freund an der Gitarre
Indie-Musiker Marco Pleil zu Gast beim Winterfest der Artificial Family

Indie-Musiker Marco Pleil
konzertierte als Solist etwa
schon auf dem Trebur Open
Air im hessischen Westen
oder dem Musikfestival Mai-
feld Derby in Mannheim.
Auch wenn es momentan
nicht danach aussähe, „aus-
schließen will ich nicht, dass
ich irgendwann doch wieder
mal mit einer Band vor Publi-
kum stehe“.

tourte. Im Vorfeld habe man
die Luft angehalten, denn das
Management hatte einen de-
taillierten Plan gesendet, was
es für die Jungs zu essen ge-
ben solle, auch in welchem
Hotel man zu nächtigen ge-
denke. Am Ende gestaltete
sich alles ganz unkompli-
ziert, „die aßen mit uns und
pennten dann auf dem Gelän-
de“.

klimatisch auch so richtig in
die Hose gehen, das Risiko ist
jedenfalls gewaltig. Diesmal
hatten die Organisatoren um
Alex Rauschmann großes
Glück. Ohne zu frösteln, lässt
es sich problemlos auf den
Bänken in der Sonne sitzen.

Gegen Nachmittag sind
rund 70 Besucher erschienen.
Organisator Rauschmann er-
zählt, wie das Fest in der Ver-
gangenheit auch mal ausfal-
len musste, „denn es fehlte
an Helfern“. Danach sieht es
in diesem Jahr nicht aus. Hin-
ter dem Essensstand sorgen
die Vereinsmitglieder dafür,
dass niemand auf die Rinds-
wurst oder den Couscous
ewig warten muss.

Ein Höhepunkt des Jahres
auf dem Gelände am Rande
des Naherholungsgebiets ist
natürlich das Steinbruchfesti-
val, das die Artificial Family
vom 14. bis zum 16. Juni in
der 27. Auflage veranstalten
wird. Alex Rauschmann er-
zählt, wie es einmal gelang,
eine namhafte US-Band zu
engagieren, weil die ohnehin
gerade durch Deutschland

Manche kennen den 45-Jähri-
gen noch als Mitglied der
Band „Strange“, mit der Pleil
in jungen Jahren zwischen
1989 und 1996 sicher auf den
großen „Fame“ hoffte. Von
1999 bis 2011 stand der Mann
mit der Gruppe „Cloudberry“
auf den Bühnen, „mehr als
einmal auch beim Stein-
bruchfestival der Artificial Fa-
mily“.

Doch irgendwann werden
auch junge Leute älter. Dann
heißt es Kinder zeugen und
Hypotheken abbezahlen.
„Das Leben lässt sich dann
nicht mehr mit Rock’n’Roll
verbinden.“ Als die Band sich
auflöste, machte Pleil alleine
weiter, hauptsächlich mit ei-
genen Melodien, eigenen
Texten, die meisten auf
Deutsch. Das gilt in der Bran-
che als weit schwerer als Eng-
lisch. In der Popmusik fällt es
im Englischen leichter, sich
hinter Floskeln zu verste-
cken.

Öfter als gewöhnlich hatte
die Artificial Family in den
letzten Jahren Glück mit dem
Wetter. Ein Winterfest kann
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Mühlheim – Sicher trifft er das
Gefühl von nicht wenigen
Leuten, der Marco Pleil, wenn
er im Refrain eines seiner Lie-
der zur E-Gitarre formuliert,
„auch dieses Jahr bleibt alles
anders“. Auf dem Winterfest
des Vereins Artificial Family
auf ihrem Gelände am Grü-
nen See präsentiert sich der
Sänger und Songwriter aus
Obertshausen als Solist, den
der Vereinsvorsitzende Felix
Frost als guten Freund ankün-
digt. Da schwingt sie mit im
Songtext, die Tristesse der
ewigen Wiederholung, „die
gleichen Säle, das alte Leid“,
verknüpft mit der Utopie,
„wenn ich Fame bekäme,
dann stünde ich bereit“. Die
Langeweile des Alltags weiß
der Mensch meist nur dann
zu schätzen, wenn sie ver-
fliegt, wenn Krankheit, Tod
und Trennung gleichsam
über Nacht ins Leben kra-
chen.

Schon einige Jahre tritt
Pleil alleine auf. Sein Stil erin-
nert an den Britpop der 90er.

Auch wenn früher mehr Rock’n’Roll war: Marco Pleil, Sänger
und Songwriter aus Obertshausen, beweist beim Winterfest
der Artificial Family sein Können an der Gitarre. FOTO: MAN

Mühlheim – Der Mühlheimer
Karneval-Verein lädt nach
dem Rosenmontagsumzug
am Montag, 4. März, zur
Zugabschlussparty in das Ju-
gendzentrum (Rodaustraße
16) ein. Das närrische Trei-
ben beginnt um 15.30 Uhr.
Die Preisverleihung für prä-
mierte Fußgruppen des Ro-
senmontagszugs findet um
19 Uhr statt. Der Eintritt ist
frei, eine Kostümierung er-
wünscht. tas

Zugschlussparty im
Jugendzentrum

Mühlheim – Mit Büttenre-
den, Comedy und Garde
lockt der Kolping-Kappen-
abend am Samstag, 23. Fe-
bruar, ab 19.11 Uhr ins
Pfarrheim (Hanauer Straße
23). Für die Moderation zu-
ständig sind Désiré Straub
und Christian Spahn. Etwas
wilder geht es schon am
heutigen Freitag zu. Eben-
falls im Pfarrheim steigt ab
19.11 Uhr die Partysitzung.
Neben dem Männerballett,
den White Angels und DJ
Mad gibt sich auch Tom Jet
die Ehre. Weitere Infos sind
im Internet auf kolping-die-
tesheim.de zu finden. wac

Kappenabend und
Partysitzung

Mühlheim – Freie Plätze gibt
es noch beim großen Hal-
len-Flohmarkt für Jeder-
mann am Sonntag, 17.
März, von 10 bis 13 Uhr in
der Sporthalle des TSV Läm-
merspiel (Offenbacher Weg,
am Sportplatz). Verkauft
werden Trödel aller Art,
Kinder- oder Sportsachen,
Kleidung und Spielsachen.
Zudem gibt es selbstgeba-
ckenen Kuchen und Kaffee.
Der Erlös geht an die Ju-
gendfußballabteilung des
TSV, Veranstalter ist die E-
Jugend. Anmeldungen wer-
den entgegengenommen
unter � 06108 81833. clb

Freie Plätze bei
Hallen-Flohmarkt

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Gerdas kleine Weltbühne: 19 u.
22 Uhr, Wir machen Spaß, an
der Willy-Brandt-Halle, Dietes-
heimer Straße 90.
Herrensitzung: 19.31 Uhr,
Mühlheimer Karneval-Verein,
Vereinsheim, Dieselstraße 4 - 6.
2. Fastnachtssitzung: 19.31 Uhr,
Katholische Karnevalisten Mühl-
heim, GMZ St. Markus, Pfarrgas-
se 2.
Party-Sitzung: 20.11 Uhr, Kol-
pingfamilie Dietesheim, Pfarr-
heim Hanauer Straße.
Konzert: 20.30 Uhr, Toto Recall,
Schanz, Carl-Zeiss-Straße 6.

FREIZEIT
Hallenbad: 11 - 21 Uhr, geöffnet
mit Kerzenlichtschwimmen „Oh
what a night“, Ringstraße.
Herbstzeitlose: 9-13 Uhr, Tref-
fen, Pavillon der Seniorenanlage,
Fährenstraße 6.
Moment mal! e. V. Freizeitclub
für Menschen mit Behinderung:
17 - 19 Uhr Erwachsene, Ju-
gendzentrum, Rodaustraße 16.
F.T.C. Fußballtennis-Club: 18-20
Uhr, Training, Turnhalle Fried-
rich-Ebert-Gymnasium, Gerhart-
Hauptmann-Straße.
Bürger- und Seniorenhilfe: 18
Uhr, Stammtisch auf Wander-
schaft mit Heringsessen, Dietes-
heimer Schänke, Neustraße 1.

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheken: Bereitschaftsdienst
von 8.30 Uhr bis morgen, 8.30
Uhr: Apotheke im Hafenzentrum,
Hafenplatz 1-3, Offenbach �
069 98195656 und Ketteler-
Apotheke, Bischof-Ketteler-Stra-
ße 48, Mühlheim-Lämmerspiel,
� 06108 66418.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
14-7 Uhr, Zentrale Dietzenbach,
Babenhäuser Straße 29, �
116117 (14-7 Uhr)
14-2 Uhr, Zentrale in Hanau, Lei-
menstraße 20, � 116117, (14-7
Uhr).
Privatärztlicher Notdienst: �
069 694469; Akut-Dienst, 24h:
� 01805 304505 (Privat).
Zahnarzt: � 01805 607011
(kostenpflichtig).

Heinz Jurack zum 75. Geburts-
tag.

WIR GRATULIEREN

Förderung
der Sportjugend

Mit einem Pokal und einer
Urkunde sind die drei Sport-
ler Tom Kappes (Dritter von

links), Lukas Kraizcy und Cem
Max Celebi von der DJK

Spielvereinigung Mühlheim
für ihre besonderen Leistun-
gen mit dem Jugendförder-

preis ausgezeichnet worden.
Peter Dinkel (links, Vorsit-

zender des Sportkreises Of-
fenbach), Christian Wendt

(Zweiter
von links, Abteilungsleiter

Tischtennis der DJK Spielver-
einigung) sowie Hans-Dieter
Kilp (rechts, Regionalcenter-
Leiter der Sparkasse Langen-
Seligenstadt) übergaben den

von der Sparkasse ausge-
schriebenen Preis.FOTO: STROHFELDT

Gesperrte Straßen
wegen

Fastnachtszügen
Mühlheim – Närrische Lind-
würmer sind keine Freunde
dicht befahrener Straßen.
Und so ist am Rosenmontag,
4. März, die Ortsdurchfahrt
der B43 Richtung Hanau und
Offenbach ab zirka 12 Uhr
wegen des Umzugs gesperrt.
Die Umleitung, so teilt es die
Stadt mit, ist beschildert und
verläuft durchs Gewerbege-
biet.

Von der Sperrung sind
ebenfalls die Spessartstraße
und die Ludwigstraße betrof-
fen. Im Zentrum von Dietes-
heim und Mühlheim ist we-
gen weiteren Sperrungen mit
Behinderungen zu rechnen.
Wegen der einspurigen Ver-
kehrsführung auf der B43
Nord ist im letzten Abschnitt
des Zugwegs ein höherer Rei-
nigungsaufwand erforder-
lich. Dadurch kann es zu Ver-
zögerungen bei der Freigabe
der Bundesstraße kommen.

Am Faschingsdienstag, 5.
März, sind in Lämmerspiel
die Ortsdurchfahrten der
L3064 (Mühlheimer Straße/
Bischof-Ketteler-Straße)
Mühlheim-Lämmerspiel
Obertshausen und der K191
(Obertshäuser Straße) Mühl-
heim-Lämmerspiel-Offen-
bach/Waldhof in beide Rich-
tungen ab 12.30 Uhr gesperrt.
Im Ortskern von Lämmer-
spiel ist wegen weiteren Stra-
ßensperrungen mit Behinde-
rungen zu rechnen. Da im
Anschluss an die Umzüge die
Straßenreinigung ansteht,
können bis zum Abend noch
Verkehrsbehinderungen auf-
treten. wac

Mühlheim – Ein Karnevals-
Gottesdienst mit „Bütten-
predigt“ ist am kommen-
den Sonntag, 24. Februar,
um 10 Uhr in der Friedens-
kirche (Mozartstraße 13) zu
erleben. Mit dabei sind die
örtlichen Karnevalsvereine
und KaKaM-Sitzungspräsi-
dent Wolfgang Sterr. Im An-
schluss gibt es einen „Krep-
pelkaffee“ im Gemeinde-
haus.

Schon zum achten Mal
wird der KaKaM-Sitzungs-
präsident, diesmal in der
Friedenskirche, in die Bütt
beziehungsweise auf die
Kanzel steigen, um in ge-
reimter Form biblische Bot-
schaft und Alltag miteinan-
der in Beziehung zu setzen.

Den liturgischen Rahmen
gestaltet in diesem Gottes-
dienst das Pfarrehepaar
Martina und Ralf Gromba-
cher. Da seit dem vergange-
nen Jahr auch die örtlichen
Karnevalsvereine eingela-
den sind, wird dieser Gottes-
dienst im Gegensatz zu den
vorangegangenen Jahren
bereits vor dem „Fastnachts-
sonntag“ gefeiert. Diese Tra-
dition wird von vielen Gläu-
bigen aus beiden Konfessio-
nen und den zahlreichen
Karnevalisten hoch ge-
schätzt. clb

Gottesdienst
mit einer
„Büttenpredigt“

Naturzimmer ohne Plastik
„Tag der offenen Tür“ in der Kita im ehemaligen Flüchtlingsdomizil

ge essen in drei Gruppen, je-
de deckt für die nächste die
Tische. Ein Hinweis am Ein-
gang gibt an, ob Eltern ge-
fragt sind, Früchte für den
Obstkorb zu spenden. „In der
Gemeinschaft essen die Klei-
nen oft, was sie zu Hause
nicht anrühren“, beobachte-
te eine Pädagogin.

Weder die vorbeirauschen-
den Züge noch die starke Fre-
quentierung der Schillerstra-
ße stören, der Lärmschutz
funktioniert. 750 Quadratme-
ter misst die Freifläche mit
Klettergeräten und Nest-
schaukel, im Frühjahr soll
noch Gras sprießen. Mit Kos-
ten in Höhe von 645000 Euro
haben die beteiligten Firmen
das Budget voraussichtlich
nicht überschritten, infor-
mierte Ingo Kison.

Der Geschäftsführer zeigte
sich stolz, „die Wohnbau hat
damit ihre erste Kita ge-
baut!“. Er hob die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Fach-
bereich Liegenschaften und
Bauen im Rathaus sowie mit
der Kita-Leitung hervor. Der-
zeit besuchen 27 Drei- bis
Sechsjährige die Einrichtung,
im April werden es 50 sein.
Ausgelegt ist der Kindergar-
ten für 75 Mädchen und Jun-
gen aus unterschiedlichen
Kulturen. Für die komplette
Belegung muss weiteres Per-
sonal gewonnen werden.

„Das schafft Freiraum für die
persönliche Entfaltung und
macht die Kinder selbststän-
diger“, argumentierte Neu-
mann.

Auf den 450 Quadratme-
tern Innenfläche sind auch
ein Bauraum mit einer Werk-
bank untergebracht, ein wei-
terer, der noch mit Duplo-
Steinen ausgestattet wird, ein
Matsch-Paradies, ein Natur-
zimmer ohne Plastik und ei-
ne Bühne für Rollenspiele so-
wie ein Bistro. Die Sprösslin-

hauswirtschaftliche Mitarbei-
terinnen, die zum Teil aus an-
deren städtischen Einrich-
tungen gewechselt haben.
Die Leiterin war zuvor stell-
vertretende Chefin im Haus 2
der Lämmerspieler U3-Be-
treuung an der Schlesierstra-
ße. Die Erzieherinnen prakti-
zieren ein modernes offenes
Konzept, die Kinder können
sich nach einem gemeinsa-
men Morgenkreis für angebo-
tene Aktivitäten oder für eine
Mitarbeiterin entscheiden.

jetzt über einen rückwärti-
gen Eingang erreichen. Alle
Räume der neuen Kita erhiel-
ten Fluchttüren. Im ehemali-
gen Wasch- und Trocken-
raum befindet sich nun eine
kleine Turnhalle, die sanitä-
ren Anlagen wurden kom-
plett neu installiert, dazu ei-
ne Küche und das Büro von
Leiterin Jeannette Neumann
und ihrer Stellvertreterin
Sandra Pohl.

Zum Team zählen acht pä-
dagogische Kräfte und zwei
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Mühlheim – Flexibilität heißt
die Zauberformel. Vor kaum
zwei Jahren hat die städtische
Wohnbau-Gesellschaft ein
Gebäude an der Schillerstra-
ße in Modularbauweise hoch-
gezogen und Appartements
für Flüchtlinge geschaffen.
Im Erdgeschoss ließ Archi-
tekt Roland Trägner einige
Wände entfernen, andere
einziehen, sodass im Januar
ein Kita-Betrieb starten konn-
te. Bei einem „Tag der offe-
nen Tür“ überzeugten sich
rund 50 Besucher von der
Funktionalität der Umwand-
lung.

Erste Stadträtin Gudrun
Monat erinnerte an das Jahr
2015, als viele Menschen aus
fernen Ländern in Mühlheim
Zuflucht fanden. Die Wohn-
bau-Gesellschaft errichtete
den dreistöckigen Block auf
dem Streifen zwischen B43
und Bahntrasse. „Heute ha-
ben wir weniger Flüchtlinge,
jedoch geburtenstarke Jahr-
gänge und einen Mangel an
Betreuungsplätzen“, erklärte
die Vertreterin des Bürger-
meisters.

Der Zugang zum Treppen-
haus über den Haupteingang
ist nun durch eine Mauer ver-
wehrt. In den oberen Etagen
leben 36 Personen in zehn Fa-
milien, die ihre Wohnungen

Stellen die neuen Räume vor: Kita-Leiterin Sandra Pohl (Vierte von rechts), Erste Stadträtin
Gudrun Monat (rechts daneben) und Ingo Kison, Geschäftsführer der Wohnbau-Gesell-
schaft (Zweiter von rechts). FOTO: M


